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Beilage zur Karlsruher Heilung Mo. i8i.
Sonntag , den 2. Juli 1837«

Literarische Anzeigen .
Die

achte Griginatauklage

Konversationslexikons
vollständig in 12 Bänden ,

und in einem neuen Abonnement in monatlich erscheinenden Bänden . '
Es gereicht mir zu großem Vergnügen, dm zahlreichen Subskribenten auf die achte Auflage des

Konversationslexikons anzeigen zu können , daß mit der eben ausgegebenen 24stcn und letzten Lieferungdas Werk vollständig geworden ist. Wohl hätte ich gewünscht, die achte Auflage schneller zu been¬
digen , aber im Interesse des Publikums glaubte ich nichts versäumen zu dürfen , was dem Werke zumVortheile gereichen konnte , und die sorgfältigste Redaktion , die ich mir zur Pflicht gemacht, ge¬stattete bei der starken Auflage kein schnelleres Fortfchreiten des Drucks.Seit vielen Jahren zum erstenmal ist das Konversationslexikon wieder vollständig in allen
Buchhandlungen zu dem Subskriptionspreise von

28 fl. 48 kr. für die Ausgabe auf gutem Druckpapier ,4 .3 fl. 12 kr. auf feinem Schreibpapier,64 fl. 48 kr. auf extrafeinem Velinpapier
zu erhalten .

Obwohl diese Preise allgemein als äusserst billig anerkannt sind , so dürfte doch für Viele die An¬
schaffung des Werks auf einmal zu schwer fallen . Um nun den Wünschen solcher Bücherfreunde mög¬lichst zu entsprechen , habe ich mich entschlossen ,

ein neues Abonnement
auf die achte Auflage des Konversationslexikons eintreten zu lassen und

monatlich , vom 1 . Juli dieses Jahres an ,
einen ganzen Band zu dem Preise von 2 fl. 24 kr. für die Ausgabe auf Druckpapier , 3 fl. 36 kr.ans Schreibpapier , 5 fl. 24 kr. auf Velinpapier zu versenden, wonach sich also die Ausgabe auf ein
ganzes Jahr vertheilt. Sollten Jemanden noch längere Termine wünfchenswerth seyn , so ist
jede Buchhandlung in den Stano gefetzt , sie zu gewähren , und da die achte Auflage vollständig er¬
schienen ist , so kann ich in allen Fällen die größte Pünktlichkeit in der Ablieferung zusagen,

Leipzig , im Mai 1837.
F . A . BvockharrS .In der G . Braun 'schen Hosbuchhandlung in Karlsruhe stets vollständig, so wie zu dem angekün-Kgtcn Abonnement zu haben.
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Die Kunst
des naturgemäßen Baumschmttes

zur Erzeugung vieler Früchte und schöner Bäume ,
und in der Anwendung

für geschmückte Obstpartien .
Von

CH Nebbien , Wirthschaftsrath .
Mit 1 Kupfert . kl . 8 . eleg - drosch . Preis 36 kr .
Der Verfasser lehrt kn dieser Schrift das Verfahren ,

durch ein naturgemäßes Beschneiden vorzüglich an den Spa¬
lierbaumen großes und schönes Obst zu erhalten , ohne da¬
durch den Bäumen zu schaden ; jedem Gärtner und Garten¬
liebhaber ist daher diese wichtige Schrift sehr zu empfehlen .

Bei A. Förftner ( früher W . Schuppet ) in Ber¬
lin ist so eben erschienen und in derG . Br au « ' scheu Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe vorräthig :
Rechtfertigungen des Marschall Clauzel . Aus dem

Französischen ' Mit 3 Plänen , br . 1 fl. 21 kr.

So eben ist erschienen :

Genaue Beschreibung
der

Grafen bcrg er Wasserheilanstalt
und der

Prießnitz 'schen Kurmetho- e.
Nebst einer Anweisung , über siebenzig der am häufigsten
verkommenden Krankheiten , als : Gicht , Rheumatismus ,
Syphilis , Hämorrhoiden , Hypochondrie , Fieber , Entzün¬
dungen , Cholera , Influenza und eine Menge anderer chro¬
nischer und akuter Nebel, durch Anwendung des kalten Was¬
sers mit Schwitzen nach der Gräfenbergex Kurmethode gründ¬

lich zu heilen .
Ein Handbuch für diejenigen ,

welche nach Gräfenberg zu gehen , oder die Kur zu Hause
zu gebrauchen gesonnen sind , so wie für alle Kranke .

Nebst einem Anhänge
über die Behandlung verschiedener Pferdekrankheiten mit

kaltem Wasser ,
Don

Karl Munde ,
Lehrer an der Bergakademie zu Freiberg , Mitglied der Gesell¬schaft des Unioersatunterrichts zu Paris .

8 . Leipzig . Geh . 54 kr.
Z » baden in Karlsruhe bei CH . Th . Groos , in Heidel¬

berg bei K. Grops , in Freiburg bei Gebr . Groos
( Emmerling ) und in Mannheim bei T . Löffler .

Bei Immanuel Müller in Leipzig ist so eben erschie¬

nen und durch alle solide Buchhandlungen zu beziehen ( in
Karlsruhe durch die G . Vrartn '

sche Hofduchhandlung ) :
Der

nützlich - schöne Hausgarten
für Stadt und Land .

Von
C. H . Neb - ien , Wirthschaftsrath,

Mit 3 Kupfert . kl. 8. eleg . drosch. Preis 1 fl. 12 kr .
Schönheit und Nutzbarkeit sind bei der neuen Anlag -

weise, . welche dieses Werkchen lehrt , die Hauptprinzipien ,
und sowohl für den Besitzer der kleinern , als auch der grö¬
ßer» Gärten ist dasselbe von größtem Nutzen , da es unter
vielen Vortheilen auch zeigt , wie sich ein jeder seine Gar -
tenänlagen und Veränderungen nach de» überzeugendsten
Vortheilen selbst angebcn kann.

In der Andrea '
schon Buchhandlung in Frankfurt a . M ,

ist nachgenannte Schrift erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Forschungen , Erfahrungen und Rechtsfälle ; für Philoso¬
phie des Rechts und brr Rechtspflege , von Or . Joh .
Georg Claus . 1837 . 8 . geh . Preis 1 fl. 30 kr .

Neuerer Zeit ertönen so viele Stimmen , namentlich aus
solchen deutschen Ländern , wo man ernstlich mit der Revi¬
sion aller Zivil - und Kciminaigesetzgebung beschäftigt ist ,ja gleichsam ei » ungeduldvoller Ruf nach einem endlichen ,mit Schärfe und Zuverlässigkeit begründete » Naturrecht ,
zum Behuf der Grundlage einer haltbare » Gesetzgebung .

Der Verfasser obiger Schrift hat nichts Geringeres ver¬
sucht , als , entfernt von jedem scholastischen Wort , schnell
durch eine einfache Analyse für jenes große Bedürfnis ! eine ,
neue Bahn zu brechen, Vorarbeiten für eine dürftige Welt¬
ordnung oder ein Gesetzbuch für alles menschlicheZusammen -
scyn zu liefern , und um den Zweck ausdauernder Aufmerk¬
samkeit bei Rechtsgelehrten und Philosophen leichter zu er¬
reichen , durch vergleichende Blicke auf die Gegenwart und
ihre Mängel , auf zum Theil illüstre Rechtsfälle und Wir¬
ren des Augenblicks , so wie auf neue literarische Erschei¬
nungen und ihre Gefahren das Interesse zu fesseln .

In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe ist vorräthig :
Der Bürgerkrieg itt Spanien . Charakteristische Skizzen

der verschiedenen regelmäßige « und unregelmäßigen Trup¬
pengattungen , aus welchen die Armeen des Don Car¬
los und der Königin Jsabella bestehen , von einem
beim Stab dienenden englischen Offizier . 1s Heft .
Preis 54 kr. _ _

Das Vereinsblatt der Amtsrevisoren im Großherzogthum
Baden betreffend .

Dieses Blatt , wovon monatlich zwei Nummern erschei¬
nen , wird nicht bei der Redaktion in Karlsruhe , sonder »
bei dem zunächst gelegenen großherzoglichen Postamte bestellt ,



1L95
und zwar jedesmal auf 2 Quartale , nemlich vom Januarbis Ende Juni ; dann vom 1 . Juli bis Ende Dezember .Der Preis für 's Halbjahr ist 1 fl . nebst 15 kr . Postbesor -
gnngsgebühr , ohne Brieftragerlohn . Da mit Ende Junidas erste Halbjahr 1837 ablanft , so wird vom 1 . Juli an
neue Bestellung gemacht . Die Blätter vom Jannar 1837an weede » auch nachträglich von den großherzoglichen Post¬ämtern auf Verlangen geliefert . Die von 1836 , Nr . 1 bis
10 , köuuen nur von der Redaktion ä 50 kr. bezogen wer¬den. Aufsätze zum Einrücken wollen an die Redaktion des
Vereinblattes in Karlsruhe gefälligst adrcsstrt werden .

Karlsruhe , de» 28 . Juni 1837 .
Die Redaktion .

Karlsruhe . ( Chaiseverkauf . ) Eine bequeme vier -
sitzige , im besten Zustande sich befindende Chaise ist sehr billig , we¬
gen Mangel an Raum , zu »erkaufen . Wo ? ist im Komtvir der
Karlsruher Zeitung zu erfragen .

Donaueschingen . ( Gesuch .) Ein schon seit 12 Zährenrezipirter Kameralskribent wünscht eine erste Gehüifenstelle miteinem angemessenen Gehalt und solider Behandlung bei einer
groß !, . Verrechnung zu erhallen . Wo ? sagt bas Komtvir der
Karlsruher Zeitung auf frankirle Anfrage .

Nr . II .S32 . Ettenheim . (Raubmord .) Ludwig Mül¬ler , Schneidergeselle aus Jstein , großh . badischen Bezirksamtes
Lörrach , hat eingestanden , zur Zeit des Frühjahrs 1836 unweitdes Ort « Kappel im sogenannten EUeubogenwald in Gemeinschaftmit einem angeblich baierischen Deserteur eine Weibsperson ermor¬det , beraubt , und nebst ihrem Anhängkorb in den nicht weit ent¬
fernten Rhein geworfen zu haben .

Wenn auch niemals die geringste Spur .dieses Verbrechens zuröffentlichen Kenmniß gelangte , so lassen doch bas umfassende Ge >
ständniß des Ludwig Müller , so wie manche andere Umständekaum einem Zweifel an der Wahrheit dieser Angaben Raum .Der Tag des begangenen Verbrechens kann mit voller Gewiß¬heit nicht angegeben werden ; nach aller Wahrscheinlichkeit fiel letz¬teres aber am 17. oder 18 . April 1836 , Abends , vor .

Die Weibsperson war nach Angabe des Jnquisiten etwa 22 Jah¬re alt , etwas großer , schlanker Statur , hübscher Gefichtsfvrm , halteeinen hohen Kamm in den Haaren und waren letztere in einenkleinen Ring auf dem Kopf zusammen geflochten ; ihre Kleidung
bestand in einem rothen perfenen Kleid und schwarzem Schurz ; sie
hatte keine Kopfbedeckung . Näher kann das Signalement nicht
angegeben werden . In der Tasche hatte sie einen Geldbeutel von
grüner , rother und weißer Farbe , worin sich 3 Fünffrankenthaler be¬
fanden . Der Beutel war mit einem stählernen Schloß versehen ,und wurde nebst dem Geld von den Thätern mitgenommen ; sie
trug einen weißen weidenm Hängkorb mit einem Deckel bei sich ,worin ein weißes Sacktuch , ein paar Kreuzerwecke und ein franzö¬
sischer Paß lag ; der Korb wurde in den Rhein geworfen . Die
Weibsperson soll in rheinbaierischem Dialekt gesprochen haben ; Na¬
me und Heimath der Ermordeten wurde aus dem Paß nicht er¬
sehen .

Mit dem Gehülfen des Ludwig Müller traf letzterer angeb¬lich am Tage vorher auf der Straße von Kenzingen nach Herbolj -
heim zusammen ; derselbe soll erzählt haben , ein baierischer Deser¬teur und im Begriffe zu seyn , sich in Straßburg unter die Frem¬denlegion anwerben zu lassen . Name oder Heimath de« Deser¬teurs weiß Ludwig Müller nicht zu nennen . Der Deserteurwar angeblich etwa 28 bis 3Ü Jahre alt , von mittlerer Größe ,frischer Gesichtsfarbe und hatte blonde Haare .Er war bekleidet mit einer grauen Jacke , Schuhen , weißenHosen und Kamaschen , trug eine blaue tuchene , sogenannte Holz¬kappe ohne Schild mit rothem Streifen , kaute Taback und sprachden «Malerische » Dialekt .

Sämmtllche in - und ausländische Behörden werden nun¬mehr ersucht , auf den bezeichn» - » Deserteur , welcher übrigen «seinem Vorhaben gemäß , wi -klich nach Slraßburg ging , zu fahn¬de», Erkundigungen elnzuziehen , ob irgendwo eine der Ermordetenähnliche Weibsperson vermißt werde , und uns hiepon , so wiewenn etwa ein derartiger Leichnam oder Korb aufgefunden wor¬den seyn sollte , und von jedem Umstand , welcher zur Herstellungder Identität der Person geeignet ist , in Kenytniß lesen zu wollen ,Euenheim , den 22 . Juni 1837 »
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Neubronn .
Offenburg . (Weinversteigerung .) Dienstags , de«I I . Juli d . I . . Vormittags 9 Uhr , werden bei UnterzeichneterVerrechnung nachgenannte Weine . alSe

22 Ohm neues Maas , 1833r Zeller rother ,SO -- -- I834r » --
30 18Z5r -- --
30 -- -- -- 1836r -- --

sodann
42 — SO Ohm 183Zr weißer und
60 Ohm 1836r weißer

gegen haare Zahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert wer¬den ; wozu man die Liebhaber einladet .
Offenburg , den 28 . Juni 1837 ,

St . A . Hospitalverwallung . .
Löffler .

Baden . ( Haus - und Gartenversteigerung . ) InGemäßheit verehrlicher Verfügung des großh . Bezirksamts dahiervom 25 . März dieses Jahr «, Nr » . 3283 , werden von dem hiesigenBürger und Seifensieder , Joseph Bleich , am
Mittwoch , den 1 . August d. I . ,

Nachmittag « 3 Uhr ,im . Gasthaus zur Rose dahier , im gerichtlichen Dollstreckunzswege ,in öffentlicher Versteigerung dem Kaufe ausgesetzt :
1) Eine neue , massiv von Stein erbaute , zwei Stockwerke hohe

Beharffung auf dem Herrengute , unweit vom großherzogli¬chen Schlosse dahier befindlich , enthaltend : BalkenkeUer ;im ersten Stock : eine Stube , ein Zimmer und eine Küche ;im zweiten Stock : sechs heizbare Zimmer und zwei Küchen ;im Dachstock großen freien Speicher ; mit Hvfraum und un¬
mittelbar anstoßendem , dazu gehörigem Garten — zusammen82 Fuß lang und 49 breit — angrenzend : einerseits an die
durch eine Brandmauer bis unter den Dachgiebel getrennteältere Behausung (beschrieben unter Ziffer 2) ; andererseits
und hinten an herrschaftliches Eigenthum ; vornen an den
Reitweg .

2) Die daran stoßende ältere , einen Stock hohe , von Stein er¬
baute Behausung , enthaltend : BalkenkeUer , 5 Zimmer , 2
Küchen , 3 Speicherkammern und freien Speicher ; simmt
Hvfraum und unmittelbar daran liegendem , dazu gehviigem
Garten — zusammen 84 Fuß lang urid 44 Fuß breit —
angrenzend : einerseits an das unter Ziffer 1 beschriebene Haus .
Sonst wie dieses .

Die Kaufliebhaber werden zur Versteigerung mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß , wenn wenigstens der Schätzungs -
Preis erreicht wird , der endgültige Zuschlag sogleich erfolgt .

Bade « , den S . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

R . Schlund .
-rät . Nesselhauf ,

Rathschreiber .
Ettlingen . sLederli

'
eferung .) Für da « Rechnungs -

jahr 1837 ist die Anschaffung von 1000 Garniturenbesetzungen von
Kalbleder zu Reithosen für die diesseitige Stell « erforderlich .

Diese Anschaffung wird hiermit zur Kenntniß gebracht mit der
Anzeige , daß die Liebhaber zur Uebernahme der Lieferung dieses
LederS , wegen besonderer Beschaffenheit der hiezu erforderlichen



Fekle die Muster und Bedingungen nicht schriftlich einholen , son .
Lern nur selbst persönlich dahier einsehen können . Et wird dabei
bemerkt , daß diese Lieferung nicht in ganzen gegerbten Kalbfellen ,
sondern zugeschnitten nach der Form der Reithosen zu geschehen
hat , und daß zu Einreichung der Sumissionen mit der « ufschrift
« Reithosenlederlieferung betreffend " Termin auf

Montag , den 17. Zuli d . Z . ,
Vormittag « 1v Uhr ,

anberaumt ist.
zugleich wird noch angefügt , daß die Lieferung de« fraglichen

Leder « zum größten Theil bi« Ende August , zum kleineren Theil
nur bi« Ende Dezember « d . I . zu vollziehen ist.

Ettlingen , den 21 . Juni 1837 .
Großh . badische « Montirungskommiffariat .

Hetz el .
Thiengen . (Bauakkoro .) Der Neubau der Kirche z«

Lienheim ist höheren Ort « genehmigt worden und e « wird die
»eßfallstge Akkordbegebung .

Montag , den Ist . Zuli d. Z .,
Vormittag « S Uhr ,

i « dafigen Mrththaus « zum Bären gemeinschaftlich mit grvßher -
»oglicher Bauinspektivn . unter Zugrundelegung de« Kostenüber¬
schlag « von 9,298 fl . 52 kr -, vorgenommen werden .

Tüchtige Handwerker , welche sich al « solch« , so wie darüber ,
daß sie eine gerichtliche Kaution von '/ » der Akkordsumme zu
leisten vermögen . auSweisen können , « erden hiezu eingeladen .

Pläne , Kostenüberschläg « und Bedingungen können täglich
dahier eingesehen werden .

Thiengen , den 13. Zuni 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

Maler .
Rr . 12,538 . Sahr . (Schuldenliquidation .) Gegen

Georg Reiller 3 . von Ottenheim haben wir Gant erkannt , und
Lagfahrt zum Richtigstellung «- und Borzugsvcrfahren aus

Donnerstag , den 27 . Juli d . I .,
vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanziet festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, au « was immer für «ine « Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bet Vermeidung de«
Ausschluss »« von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
« waigen Vorzug « - oder UnterpkaadSrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkundm oder Antretung de« Beweise « mit
andern Beweirmitteln .

Zugleich werde » in der Lagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepfleger « und GläubigerauSschusse « , die Richterscheiven -
- en als der Mehrheit der Erschienenen beitreteud angesehen werden

Lahr , den 3t . Mai 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenauer .
Nr . 10 .563 . Freiburg . ( Bekanntmachung . ) Für

die durch Beschluß vom 24 . September 1832 für mundtodt erklär¬
ten Joseph Straßer 'schen Eheleute von Freidurg wurde alsAuf -
sichtsxfleger der hiesige Bäckermeister , Anton Maier jun . , aus¬
gestellt , ohne dessen Mitwirkung di« im L .R .S . 513 bezeichnelen
Geschäfte nicht vorgenvmmen werden dürfen .

Fceiburg . den 20 . Zuni 1837 .
Großh . badische« Stadtamt .

v. Vogel .
Nr . 1l,439i Rastatt . ( FahnLungtzurücknahme . -

Die unterm 3 , IS . und 15 . diese« Monat « erlassenen Fahndun¬
gen werden Hiermil zurückgenvmmen , da sowohl die entwendeten
2 Pferde , al « der muthmaßlich « Di «v eingebracht wurden .

Rastalt , den 25 . Juni 1837 .
Großh . badische « Oberamt .

B » sch)

Nr . 6191 . Hl . Liv .T «nat . Mannheim . (Ediktalladuag .)
Zn Sachen de« Handelsmann « und Altbürgermeister « Bodani
in Sinsheim , Aufforderer « . - egen di« fürstlich leüiingen 'schen Ag¬
naten , Aufgeforderte .

Sicherung gegen Ansprüche auf
da « vormalige Seedammgut
betreffend ,

hat Handelsmann und « ktbürgermeister Bodani dahier vorge¬
tragen :

Unterm 12 . Juli 1836 hätten der gräflich von degenseld ' schi
Rentamtmann Weng zu Stebbach und Joel Sondheimer zu
Eppingen von der standetberrlich von leiningen 'schen Domänen «
kanzlet zu Amorbach mit Genehmigung de« Herrn Fürsten zu Lei¬
ningen , EmichKarI , und unter Konsens ver bekannten Agna¬
ten Lieft « Hause « folgende Liegenschaften erkauft :

1 ) aus Sr,itheimer Gemarkung :
rr. Neun Morgen sieben Rüchen Acker im Steinsberg , einer «

seit « die Wiesen , andererftitt Stephan Schick und Antoo
Braun ;

d . fünfzehn Morgen I Viertel 29 Ruthen Wiesen im alte «
See , rinerftii « die Sreinsfuriher Gemarkung , anderer -
seitt Seedammäcker ;

2 ) aus Gteinsfurlher Gemarkung :
s . drei Morgen 1 Ruthe Acker in der Wi'nterhälden . riner -

ftit « der Seeweg , andererseits Wiesen vom alten See ;
k . ein Viertel 26 Ruthen Acker ebendaselbst ;
v . eilf Morgen 1 Viertel 39 Ruthen Wiesen in den oberen

Raumwiesen , einerseit « Acker vom alten See , andererseits
die Sinsheimer Gemarkung .

Diese Liegenschaften , da « Seedammgrrt genannt , seyen mittler¬
weile durch Kauf auf ihn , Alibürgermeister Bodani , übergegan -
- en . Um nun aber gegen etwaige Ansprüche zur Zeit unbekann¬
ter fürstlich leinmgen ' scher Agnaten an jene « Gut gesichert zu
« erden , bitte er um Einleitung de« gesetzlichen , für solche Fälle
bestehenden Ediktalverfahren « .

Nach Maaßgabe der § § . 773 — 773 der bürgerlichen Prozeß¬
ordnung werden daher diejenigen fürstlich leiningen 'schen Agna¬
ten , welche an gedachte « Seedammgut fideikommiffarische Ansprüche
zu haben glauben , « ufgefordert . solche

binnen drei Monaten
um so gewisser hier an ; i»nelden und geltend zu machen , als sie
sonst , ans weitere « Anrufen de« Altbürgermejster « Bodani , jener
allenfallsigen Ansprüche verlustig erklärt werden würden .

Verfügt , Mannheim , den 20 . Juni 1837 .
Grvßherzozlich badische « Hvfgerichl

Le « Unterrheinkreiset ,
v. Jagemann .

, flt . Baumüklrr .

Nr . SNO Sintheim . ( Präklusivbescheid . ) Di «
Gant der Wolf Rosen seid von Hoffenheim betreffend , werden
alle diejenigen Gläubiger , welche bei der heutigen LiquidaiionS -
tagfahrt ihre Forderungen nicht aagemeldet haben , von der vor¬
handenen Ganimasse ausgeschlossen .

Sinsheim , den 23 . Juni 1837 .
Groß » , badische « Bezirksamt .

Fiese r .

Tübingen . ( Handlung « » ? « ! zu vermiethen .) In
einer der größten Städte Würtemberg « . durch welche mehrere
Hauptstraßen ziehen , ist ein Lokal , welche« gegenwärtig zu einer
Sperre , - und CU- nwaarenhandlung benutzt wird , aber zu jeder
andern Art von Handlung nicht minder bequem , aus « beste eing «.
richtet und i« lebhaftesten Theil - der Stadt gelegen ist, mit oder

ohne Wohnung auf Georgi 1838 , n verpachten . — Nähere Au «,
kunft erlheilt auf frankirt « Briefe Oberjusiizprokurator Gmelm

Tübingen .
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